
Einführung des Kreditsystems in das Einführung des Kreditsystems in das 
Studium des TourismusStudium des Tourismus

anan der der WirtschaftswissenschaflichenWirtschaftswissenschaflichen
FakultätFakultät derder MBU /MBU /SlowakeiSlowakei

Marian Marian GúčikGúčik



GliederungGliederung

1.  1.  AusAus der der GeschichteGeschichte des des 
TourismusstudiumsTourismusstudiums in der in der SlowakeiSlowakei

2.  2.  KreditsystemKreditsystem des des TourismusstudiumsTourismusstudiums
2.1. 2.1. DieDie ersteerste StufeStufe des des StudiumsStudiums
2.2. 2.2. DieDie zweitezweite StufeStufe des des StudiumsStudiums
2.3. 2.3. DieDie drittedritte StufeStufe des des StudiumsStudiums
ZusammenfassungZusammenfassung



1.1. AusAus der der GeschichteGeschichte des des 
TourismusstudiumsTourismusstudiums in der in der SlowakeiSlowakei

•• Im Im akad.Jahrakad.Jahr 1954/55 1954/55 wurdenwurden ausgewählteausgewählte
FächerFächer des des TourismusTourismus anan der der HochschuleHochschule ffüür r 
WirtschaftswissenschaftenWirtschaftswissenschaften in Bratislava in Bratislava gelertgelert

•• 1963/64 1963/64 wurdewurde der der LehrstuhlLehrstuhl derder ÖÖkonomiekonomie
des des TourismusTourismus undund GemeinschaftsverpflegungGemeinschaftsverpflegung
gegrgegrüündetndet

•• 1973/74 1973/74 übersiedelte der Lehrstuhl nach übersiedelte der Lehrstuhl nach 
BanskáBanská BystricaBystrica und wurde  im Jahre 1977 und wurde  im Jahre 1977 
zum Grundstein der Entstehung der neuen zum Grundstein der Entstehung der neuen 
Fakultät der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Wirtschaftswissenschaftlichen 
HochschuleHochschule -- Fakultät der Fakultät der ÖkonomiÖkonomiee der der 
Dienstleistungen und des Tourismus.Dienstleistungen und des Tourismus.



•• Im Jahre 1992 wurde die Fakultät der Im Jahre 1992 wurde die Fakultät der 
ÖkonomiÖkonomiee der Dienstleistungen und des der Dienstleistungen und des 
Tourismus zum Mitbegründer der Tourismus zum Mitbegründer der MatejMatej
BelBel Universität in Universität in BanskáBanská BystricaBystrica. . 

•• Im Im akad.Jahrakad.Jahr 1991/92 1991/92 trattrat diedie neueneue
KonzeptionKonzeption des 5des 5--jährigen jährigen zweistufingenzweistufingen
StudiumsStudiums in in KraftKraft mitmit demdem Ziel Ziel –– diedie
VorbereitungVorbereitung der der StudentenStudenten ffüür r diedie
BedingungenBedingungen der der MarktwirtschaftMarktwirtschaft::

1.1. StufeStufe (3 (3 JahreJahre) ) diedie VorbereitungVorbereitung von von 
GeneralistenGeneralisten ffüür r diedie BetriebssphBetriebssphäärere,,

2.2. StufeStufe (2 (2 JahreJahre) ) einein
SpezialisierungsstudiumsSpezialisierungsstudiums des des 
TourismusTourismus..



Im Im akadakad.. Jahr 1996/97  Jahr 1996/97  wurdewurde das Studium des das Studium des 
Tourismus an der Tourismus an der WWFWWF reareakkreditierkkreditiertt in zwei in zwei 
StufenStufen: 1. : 1. BakkalaureusBakkalaureus--StufeStufe; 2.; 2. Dipl.Ing.Dipl.Ing.-- Stufe Stufe 
(Magister Stufe)(Magister Stufe); hier ; hier hathat manman drei drei 
Studienprogramme angebotenStudienprogramme angeboten::
Ökonomik und Management der Hotellerie und der Ökonomik und Management der Hotellerie und der 
Gastronomie, Gastronomie, 
Ökonomik und Management der Reisebüros,Ökonomik und Management der Reisebüros,
Ökonomik und Management des Tourismus. Ökonomik und Management des Tourismus. 

Im Jahre 1997 erwarb das Studium der Ökonomik und Im Jahre 1997 erwarb das Studium der Ökonomik und 
des Managements der Hotellerie und der des Managements der Hotellerie und der 
GsastronomieGsastronomie die internationale Akkreditierung die internationale Akkreditierung 
EFAH  (European EFAH  (European FoundationFoundation of Hotel School of Hotel School 
AcreditationAcreditation). Der ganze Prozess wurde). Der ganze Prozess wurde
üüberwiegendberwiegend im Rahmen des  im Rahmen des  TEMPUSTEMPUS--ProjektesProjektes
finanziert.finanziert.



2. 2. KreditsystemKreditsystem des des TourismusstudiumsTourismusstudiums anan der der 
WWFWWF

Im Im akad.Jahrakad.Jahr 2001/02 2001/02 wurdewurde der der KretitsystemKretitsystem
eingefeingefüührthrt, der , der kompatibelkompatibel mitmit denden europeuropääischenischen
StandartenStandarten derder ÜÜbertragungbertragung von von KreditenKrediten
(ECTS) (ECTS) istist..

DasDas KreditsystemKreditsystem ermermööglichtglicht denden StudentenStudenten eineneinen
TeilTeil der der StudienfStudienfäächercher anan anderenanderen FakultFakultäätenten
derder MBU MBU sowiesowie anan anderenanderen UniUni in der in der SlowakeiSlowakei
undund im im AuslandAusland zuzu absolvierenabsolvieren. . NotwendigNotwendig
dabeidabei istist einein PartnerabkommenPartnerabkommen..

BedingugBedingug dafdafüür r warwar diedie gemeinsamengemeinsamen GrundlagenGrundlagen
von von KenntinissenKenntinissen des des StudiengangsStudiengangs TourismusTourismus
zuzu einigeneinigen. . 



AnAn der der GestaltungGestaltung des des sogsog. . WissenskernsWissenskerns im im 
StudiengangStudiengang TourisumsTourisums nahmnahm eineeine GruppeGruppe von von 
UniUni--ExpertenExperten teilteil. . 

DieDie AufgabeAufgabe der der GruppeGruppe warwar::
•• dasdas Profil des Profil des AbsolventenAbsolventen desdes StudiengangesStudienganges

zuzu definierendefinieren,,
•• ThemenThemen zuzu bestimmenbestimmen, , welchewelche diedie wesentlichewesentliche

ProfilierungProfilierung des des StudiumsStudiums unabgesehenunabgesehen von der von der 
UniUni, , diedie dasdas StudienprogrammStudienprogramm des des TourismusTourismus
anbietetanbietet, , bestimmenbestimmen. . 

So So hathat man man diedie BedingungenBedingungen ffüür r diedie nachfolgendenachfolgende
MobilitMobilitäätt der der StudentenStudenten geschaffengeschaffen..



DenDen StudieninhaltStudieninhalt bildenbilden PflichtfächerPflichtfächer, , WahlWahl--
PflichtfächerPflichtfächer undund AuswahlfächerAuswahlfächer..

EinzelneEinzelne FächerFächer sindsind nichtnicht nurnur mittelsmittels der der 
StundenzahlStundenzahl aberaber auchauch derder ZahlZahl von von KreditenKrediten
bestimmtbestimmt. . 

Der Der StudentStudent::
•• mussmuss erfolgreicherfolgreich allealle PflichtfächerPflichtfächer des des 

StudienprogrammsStudienprogramms absolveirenabsolveiren, , 
•• von von denden WahlWahl--PflichtfächernPflichtfächern diedie nnöötigetige ZahlZahl undund

diedie bestimmtebestimmte MengeMenge von von KtreditenKtrediten gewinnengewinnen,,
•• diedie AuswahlfAuswahlfäächercher absolviertabsolviert aufauf GrundGrund seinerseiner

eigeneneigenen WahlWahl in der in der MasseMasse, , dasdas erer diedie
notwendigenotwendige ZahlZahl der Kredite der Kredite erreichterreicht um um dasdas
StudiumStudium zuzu beendenbeenden..



2.1. 2.1. DieDie ersteerste StufeStufe des des StudiumsStudiums
Inhalt des Studienprogramms deInhalt des Studienprogramms der r ersten Stufe des Studiums in dem ersten Stufe des Studiums in dem 
StudienganStudiengan „Tourismus“„Tourismus“

6,6121. FachfremdspracheFremdsprachen1

10,619Mathematik I.und II., Informatik I. und II. 
Statistik

Quantitative/nume
rische Fächer1

22,841Betriebswirtschaft, Finanzen und 
Währung, Betriebsfinanzen, 
Buchführung I., Grundlagen des Rechts, 
Unternehmensrecht, Marketing, 
Management, Management der 
Humanressourcen, Seminar zur 
Bakkalaureusarbeit, Bakkalaureusarbeit

Betriebsfächer 
und Management-
fächer1

10,018Mikroökonomie I., Makroökonomie I., 
Geschichte der ökonomischen Theorien,
Wirtschaftspolitik, Weltwirtschaft

Ökonomische 
Fächer1

Anteil in 
%

Kredi-
te

FächerStruktur des 
Studien-
programms



100,0180Gesamt
11,721Auswahlfächer

13,324II. Fachfremdsprache, Politologie, 
Psychologie, Lebensumwelt, 
Finanzmathematik, Soziologie des
Tourismus, Animation im Tourismus, 
Verkehrleistungen im Tourismus, 
Kongresleistungen

Wahl-Pflichtfächer

25,045Grundlagen des Tourismus, Geographie
des Tourismus, Technologie der 

Dienstleistungen des Tourismus I. und 
II., Unternehmertum im Tourismus, 
Semesterprojekt, Gastronomie, 
Geschichte der Kultur

Fächer des
Studienprogram-
ms

1 Diese Fächer bilden Fakultätsfächer (sog. Zentrale Pflichtfäch1 Diese Fächer bilden Fakultätsfächer (sog. Zentrale Pflichtfächer), er), 
die verbindlich sind für die verbindlich sind für alle Studiengänge an der alle Studiengänge an der WWFWWF der MBU.der MBU.



DasDas BakkalauerusstudiumBakkalauerusstudium (3 (3 JahreJahre) ) endetendet mitmit
der  der  AbschlussprAbschlussprüüfungfung ((VerteidigungVerteidigung der der 
AbschlussarbietAbschlussarbiet, , PrPrüüfungfung in der in der ÖÖkonomiekonomie
undund im im StudiengangStudiengang).).

BedingugBedingug zurzur BeendungBeendung der 1. der 1. StufeStufe istist dasdas
AbsolvierenAbsolvieren eineseines PraktikumsPraktikums undund
AbschlussprAbschlussprüüfungfung in in einereiner FremdspracheFremdsprache..

AbsolvententAbsolventent istist FFäähinghing diedie TourismusTourismus
Produkte Produkte undund ProgrammeProgramme zuzu gestaltengestalten, , diedie
MitarbeiterMitarbeiter zuzu ffüührenhren, , ProzesseProzesse in in 
TourismusunternehmenTourismusunternehmen aufauf der der 
operationellenoperationellen Ebene Ebene zuzu organisierenorganisieren. . ErEr istist
qualifizierterqualifizierter ReiseleiterReiseleiter, , hathat KenntnisseKenntnisse
dafdafüür r auchauch einein eigeneseigenes KMU KMU zuzu grgrüündennden
undund zuzu leitenleiten..



2.2. 2.2. DieDie ZweiteZweite StufeStufe des des StudiumsStudiums
AbsolventenAbsolventen der 1. der 1. StufeStufe kköönnennnen ihrihr StudiumStudium in der in der 

2. 2. StufeStufe fortsetzenfortsetzen. . DasDas StudiumStudium dauertdauert zweizwei
JahreJahre. . 

FFüür r dasdas StudiumStudium kköönnennnen sichsich auchauch AbsolventenAbsolventen
verwandterverwandter StudiengStudiengäängenge aufauf GrundGrund einereiner
AufnahmeprAufnahmeprüüfungfung interessiereinteressiere. . 

DieDie FakultFakultäätt bietetbietet im im StudiengangStudiengang TourismusTourismus 3 3 
StudienprogrammeStudienprogramme anan::

•• BetriebswirtschaftBetriebswirtschaft der der TourismusbetriebeTourismusbetriebe,,
•• TourismusmanagementTourismusmanagement,,
•• InterkulturelleInterkulturelle KommunikationKommunikation im im TourismusTourismus (in (in 

enlgischerenlgischer, , deutscherdeutscher oder oder franzfranzöösischersischer
SpracheSprache).).



BeispielBeispiel: : Studienprogramm der zweiten Stufe des Studienprogramm der zweiten Stufe des 
Studiums „Betriebswirtschaft der Tourismusbetriebe“Studiums „Betriebswirtschaft der Tourismusbetriebe“

30,036Ökonomie des Tourismus, Controlling 
der Tourismusbetriebe, Management
und Marketing des Tourismus, 

Management der Qualität und der 
Beziehungen mit dem Kunden im 
Tourismus, Informationssysteme im 
Tourismus I. und II., 
Managerkommunikation im 
Tourismus, Projektmanagement im 
Tourismus

Fächer der
Studiengang 
„Tourismus“

25,030Mikroökonomie II., Makroökonomie II., 
Diplomseminar, Diplompraktikum, 
Diplomarbeit, Seminar zur staatlichen 
Abschlussprüfung

Fakultätsfächer

Anteil in 
%

Kredit
e

FächerStruktur des
Studien-
programms



100,0120Gesamt

12,515Auswahlfächer

12,515Kurtourismus, Internationaler 
Tourismus, Finanz-ökonomische 
Analyse der Tourismusbetriebe, 
Gestaltung der Strategie und der 
regionalen Pläne des Tourismus,
Risikomanagement, Modelierung von
Wirtschaftsprozessen, Theorie der 

Spiele, Quantitäsmanagement

Wahl-
Pflichtfächer 

20,024Hotelmanagement,Gastronomie-
management, Management des 
Reisebüros, Projektierung der 
Tourismuseinrichtungen, Fallstudien 
aus der Ökonomik und dem 
Management der Tourismusbetriebe

Fächer des 
Studienprogram-
ms
„Betriebswirt-
schaft der 
Tourismusbetrie-
be“



DasDas StudiumStudium endetendet mitmit der der AbschlussprAbschlussprüüfungfung
((VerteidigungVerteidigung der der DiplomarbeitDiplomarbeit, , PrPrüüfungfung im im 
StudiengangStudiengang undund --ProgrammProgramm).).

DasDas KreditsystemKreditsystem ermermööglichtglicht denden StudentenStudenten
KenntnisseKenntnisse in in demdem BasisstudiengangBasisstudiengang undund inin
weiterenweiteren StudiengStudiengäängenngen anan einereiner anderenanderen
einheimischeneinheimischen oder oder auslausläändischenndischen UniversitUniversitäätt
zuzu absolvierenabsolvieren. . 

Absolvent Absolvent istist ffäähighig diedie ArbeitArbeit aufauf der der PositionPosition
des des mittlerenmittleren undund Top Top ManagementsManagements in in 
TourismusTourismus BetriebenBetrieben zuzu üübernehmenbernehmen, in , in 
TourismusorganisationenTourismusorganisationen aufauf der der öörtlichenrtlichen, , 
regionalenregionalen Ebene, Ebene, genausogenauso in in staatlichenstaatlichen
TourismusorganisationenTourismusorganisationen, im , im BildungssystemBildungssystem
undund ForschungsinstitutionenForschungsinstitutionen des des TourismusTourismus..



2.3. 2.3. DieDie drittedritte StufeStufe des des StudiumsStudiums

Der Der wesentlichewesentliche TeilTeil derder AbsolventenAbsolventen derder 2. 2. 
StufeStufe des des TourismusstudiumsTourismusstudiums gehtgeht in in diedie
PraxisPraxis arbeitenarbeiten. . EtwaEtwa 8 % 8 % setztsetzt dasdas StudiumStudium
in der 3. in der 3. StufeStufe fortfort..

DasDas StudienprogrammStudienprogramm (3 (3 JahreJahre) ) betontbetont diedie
LLöösungsung eineseines wissenschaftlichenwissenschaftlichen ProblemsProblems
((ThemaThema der der DissertationsarbeitDissertationsarbeit). ). DasDas
StudiumStudium beinhaltetbeinhaltet 180 Kredite (180 Kredite (geteiltgeteilt in in 
zweizwei TeileTeile: : StudiendteilStudiendteil –– 60 Kredite 60 Kredite undund
ForschungteilForschungteil 120 Kredite).120 Kredite).



Inhalt des Studienprogramms der dritten Stufe des Inhalt des Studienprogramms der dritten Stufe des 
Studiums „Tourismus“Studiums „Tourismus“

100,060Gesamt

13,38Auswahlfächer (1)

26,716Theorie und Management der 
Dienstleistungen, Betriebswirtschaftslehre, 
Marketingmanagement, Finanz-
ökonomische Analyse des Betriebes II., 
Finanzmanagement II., 
Strategiemanagement II., 
Projektmanagement II.,  Weltwirtschaft II. 

Wahlt-Pflichtfächer
(2)

33,320Theorie und Management des Tourismus I. 
und II.

Fächer des 
Studienprogramms

26,716Mikroökonomie III., Makroökonomie III.Fakultätsfächer

Anteil in 
%

Kredi-
te

Fächer Studienteil (60 Kr.) 



100,0120Gesamt

16,7

8,3
12,5
41,7
8,3
4,2

8,3

20

10
15
50
10
5

10

Methodologie und Ethik der 
Wissenschaftsarbeit I. und II.  
Schriftliche Arbeit zur 
Dissertationsprüfung, 
Projekt der Dissertation 
Dissertation I. und II.
1 wissenschaftliche Abhandlung
2 Fachartikeln 
Einbeziehung in das 
Forschungsprojekt

Forschungsteil 
(120 Kr.)



Der Der StudienteilStudienteil istist durchdurch derder DissertationsprDissertationsprüüfungfung
beendetbeendet (der (der StudentStudent sollsoll 60 Kredite 60 Kredite 
nachweisennachweisen). ). 

Der Der ForschungsteilForschungsteil endetendet durchdurch diedie VerteidigungVerteidigung
derder DissertationsarbietDissertationsarbiet, der , der StudentStudent mussmuss seineseine
FFäähigkeithigkeit diedie gewonnenengewonnenen theoretischentheoretischen
KenntinisseKenntinisse undund praktischenpraktischen ErfahrungenErfahrungen
prprääsentierensentieren..

DieDie AbsolventenAbsolventen habenhaben diedie MMööglichkeitglichkeit ihreihre
KenntinisseKenntinisse undund ErfahrungenErfahrungen anan UniversitUniversitäätenten
undund ForschungsinstitutionenForschungsinstitutionen anzuwendenanzuwenden. . SieSie
sindsind aufauf diedie ArbeitArbeit im im TopTop--ManagementManagement in in 
staatlichenstaatlichen, , nationalennationalen undund internationaleninternationalen
TourismusorganisationenTourismusorganisationen vorbereitetvorbereitet werdenwerden. . 



ZusammenfassungZusammenfassung

DasDas TourismustudiumTourismustudium and der WWF der MBU and der WWF der MBU beruhtberuht
nichtnicht nurnur aufauf der 45der 45--jährigen jährigen TraditionTradition, , respektiertrespektiert
auchauch TrendsTrends aufauf demdem TourismumarktTourismumarkt, , hathat
WirtschaftsWirtschafts-- , , ManagerManager-- undund interkulturelleninterkulturellen
Charakter, Charakter, istist starkstark durchdurch diedie GlobalisierungGlobalisierung undund
der Bologna der Bologna ProzessProzess beinflusstbeinflusst..

DieDie GlobalisierungGlobalisierung des des StudiumsStudiums bedeutetbedeutet::
•• eineeine globaleglobale KonkurrenzKonkurrenz im im FalleFalle der der AbsolventenAbsolventen,,
•• diedie globaleglobale ZusammenarbeitZusammenarbeit in in VorbereitungVorbereitung der der 

AbsolventenAbsolventen nichtnicht nurnur von der von der SichtSicht des des InhaltsInhalts
aberaber auchauch der Mder Mööglichkeitglichkeit der der GeltendmachungGeltendmachung aufauf
demdem ArbeitsmarktArbeitsmarkt derder EU,EU,

•• auchauch GlobalisierungGlobalisierung der der PersPersöönlichkeitnlichkeit der der 
AbsolventenAbsolventen -- ManagersManagers..



Danke fDanke füür r diedie AufmerksamkeitAufmerksamkeit!!


